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Dienstag den 2? NovembnS Aone» lk755rUnf« Sr . Köutzl. MaMi ln Preoffcn «, x. UaftrS M -

gnädigsten Königs undHcrm/ allerhöchstm Approbstioaund auf Dero ipcciaicn Befehl.

Num , XLV1I.

Wöchentliche BmsbllM'sche«us dar Interesse der eommercien der klevischen, Geldrischen?Meur« . und Märckischen.auch umliegendenLander. Orten , eingerichtete
^ cläreLIe - und InrelUZentL - Fettei .. Merans j« tksthkü /

,tJ£>40 an bet»*# t und unbeweglichen Gütern ; u kauffen und verkanffen / imgleichenwa« für « «Men ;u verlerticn / rulcliucx / j» verjpteU » und ;u verpachten Vorkommen /^,9Mmden oder gcstoliten worden ; sodan Personen welche lfleld lebnen oder»uÄeyden wollen i Vedlennttg und Arbeitsuchen/ oder zu vergeben habe» ; Erfindungenso Sacj )en und rirernungen ; neuen Büchern t Schriften und coiiegien , auch andern neuenAiiftalteni Citatiouen Der CrVii;7," ...Personen und deren ÄÄ ’ Verfolgung der Entwichenenund von >^
»n Llcve/ WeiA von «ngekominenen - rcmven undc^,-uBrod/ ^ are > wöchentliche Rorn - pre .se u-.d~ ? äpai aitpete dem^ ukiico zur nützlichen

il>K»sÜ!t»0
cc>>-ukne»

_ Nachricht ökenende Sachen'
.^ Lurtz gesaftete Nachricht/ wie die königliche Ünwcrftt/t zri Diiioburg/^ das hundertjährige Lndeucken ihrer Stift»»ig gefcz'ret habe.i Dtzor Hundert fahren , ncmlicb am ! 4 Örtober i5ss,wurd die llniversstät zn DuMura, nn-L ^ ter der glorwürdiqen Negierung der ehurfürstcn in Brandenbuig , Friedrich WilhelmI der Grossen , nachdem deren Privileg !» schon lange vorher , so wohl von Käyserlicher Majestätvom Pädstiichen Stuhl waren ausgeferliget worden , in Hoher Gegenwart de! damaligenDurchianchkiqen Stadthalters der Llcy . und Märckischen Lande , Printz Moritz von Nassau ,und der HochpreistkichenLandes - Regierung, mit grosser Pracht , und in Bevs- 'm vieler Frem-von alleclcn Ständen , zu nicht gemeiner Frende aller hiefloe» Lande , als ein Pflantzgarlen^>er Religion, der Wissenschaften und guten Künste und iuc Hoffnung künftiger Geschlechter

. öffentlich
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öffentlich eingewehhet . M welchem Gepränge diese EinwevkMS geschehen » muAiis

Huld der Höchste Landes - Fürst die neue UnlverjM begnadiget , was vor beruoi»^ .^ L.

<idi>n Arten der lneiekrkkeil da »u so wol im Anfang als nachher beruffen wordtN ^wi^ ^ ^ hi»
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unterthänigit angejiiget Halten , diese be» den
Majestät

mit hertzlichen Danckgegen t>ieenciat/mnhi !lm ^en Volckern ehrwürdig 1

flen Denfto *fÄn Stet mf/ SiS.? hÄ t<nJ5BOfW ' t,f,& aui 'n™m SS '^

Regierung ihres Grösst » Königs » ,
Wunsch vor das lange Leben Miv M .̂ ^

selbst, vermittelst em ge
mm und mifaebatn v »L --

Se««tare 1U halten.
" ,l,K5ea Hanblllngeuill feyren , oder ein so genanvtes

P

^Örotcflantif^ e
^

lnioerfftift^ öel̂ euTfcbeit
^
af fl”T 2Bo^ en vorher diese Begebest

ich den schwersten Ort meiner Beschreibung an , wenn ich von den Antwort," ' ' '
^ it f/ .W

rühmten Gesellschaften etwas erwähnen soll , denn et ist ohnmöglich tote ^ tlfn wel ^ n^ l
eken mit der wir die Mannigfaltigkeit derGevancken und schönen Reden von l » ttbn .

Meistern über einerlei) Sache gelesen haben . Da sind reihende Vorstellig '
j< M ^ #

den Wissenschaften erhaben und liebenswürdig ist : kräftige Erinnerungen,um PlE
sauckseelig tu treiben , vielmehr mit vereinten Kräften sich dem ungeheuer o pj« ev" M

entgegen,u setzen ; freundschaftliche Gesinnungen gegen Duisburg Me »' . 0

unter Den Leutschen Schwestern ; da ist gleichsan̂ em liebliches Umarmen w ( £uy

den gemeinschaftlichenÜbel ; da kommen angenehme Ausschweiffungen , 0“ *■> f^ jeW ” M , ,
Sinnbilder , und dieser alles in lauter Mustern dcrWohlredenheit mit gar

aber zur übereinstimmenden Vollkommenheit beschrieben . Da baden wn - ' Mül^ {pFU
gen eine Abbildung der Republic der Gelehrten gesehen, und wie so ttM’‘Yen per f „t«

vhnangesthen der Verschiedenheit der Völcker wozu sie gehören , ohnangei ,„a>r r „(j
Heft des Glücket und der Macht in der Gelehrtheit womit sie geziert stnt" ' ^ 4

Iheil an dem gemeinen Wesen , und an der Wohlfartl) emes jeden v '

kein Zweiffri » wenn diese Briefe , wie zu hoffen , im Druck erscheinen m ^ ^ hcu Lp

gemachten unvollkommene» Abriß jedermann zum wenigsten das Rewe ', aber
lassen werde . Die meisten dieser Antwort » - Briese sind geschrieben , ^' /TogchrM . » , ^
Glückwiliischungs. Schreiben gedruckt eingesandt worden, und man> va,unt »^rl *
ken Universitäten Teutschlandes , aus den SftftungStag der Duisburgliw^

a> x,

disjährigen luMiseo . verschiedene IreudenSbezeugungeu , so wol von f . ,
qngestellet worden . vek &

Al» nun ferner einem löblichen Magistrat hiesiger Stadt von « <«»
Wf«nt Ä

vorstehende Feycr der Hnnoertjahrlgen Dauer derselben billiger m ^ ,x »ff
ui;pe »Xriti

wohlgeine '
.dter Stadt >Rath um einige nvthiqe Anstalten, die vornehmt pii sv f

und zu Vorbeugung aller etwa einfallendcn U-iordrvingen abzieleien , I „„ßP*1

Ich derselbe nicht nur dam mit vieler Geneigtheit , sondern ersullere »»*



chen mit solcher Ausbreitung , daß dadurch dieser gantze Merck an aufferlichcr Zierde und An sie.
hen einen qar schön , n Zuwams erhielte , und die gantze Ltadt mit allen Bürgern und Einwoh.
nein ihre Siebe und Freundschaft ausnehmenderWeite zu erkennen gab , wie aui Dem nachfol .
Senden iu ersehen sey» wird.

Jndessin war man vergewiffert , daß von der hochpreißlichen Königl. Lande- . Reglenma
»u Cleve der Wunsch und die Bitte der Universität erfüllet werorn , und wo nicht von allen
doch von den mehresten hocha» ,ehiilich-„ Mitgliedern derselben die »orzunehmende Handlunq
Mit deren hvcherfteulichen Gegenwart beehret werben würde , und man erfuhr , daß am irten
October gegen Abend so wol die beyve Herren Präsidenten und ^ urrioee» , des Herrn von RacSsttd
«nDHerrn von Körnen (Pjrccil . als auch die Herren Grhrimde Räthe sich am Nhein einsindeu wür¬
den » vahero so wol von Seiten der hier stiidirenden Jugend , als auch von Seiten der Stadt
1« Einholung der hochpreißlichen Regierung einige Anstalt vvrgckehret ward .

Don denen Herren Lrullion , hakten lich ohngefehr fünfzig zu Pferde gesetzet , welche wegen
der wol ausgesuchten und zum Ttwil prächtigen Putzer einen sehr schönen Zug auimachten , in
welchem sie an gemeltem irten October des Nachmittag« in quter Ordnung dis an den Mein gr«
- en dem Effenberg ritten , und biS zur Ankunft der erwarteten Herren daselbst sich aufhielten.

Zugleich hatten von Seiten der Stadt die Junggesellen eine Compagnie zu Fuß errichtet,
die unter Vorberreitung Uwes Officier« sich ebeusäls » ach dem Rhein begab , um dir Herrenbsv
Negierung einzuholen . Nachdem nun ab,r die Herren Prälidenlen und Geheimde Näthe über
den Mein gekommen , wul 'den fie durch einen der Herren 8ru ^ :oiorum mit einer anständigen
kurtzen Rede bewilkommet , wornuch die Herren ^ ruciioN zu Pferde voraus , sodenn in verschide-
nen Wagens die Herren Pra,identen und Geheimde Rätde der Lande« . Regierung , und „ach
diesen die Junqgeiellen Compagnie den Zug nach der Stadt antraten .

Am i zten Oetober ist alles still geblieben ausser daß eine unzählbare Menge fremder aus der
Nähe und Ferne sich nach und nach einfande » um die Anstalten dieser Feyer zu sehen , von
welchen die Stadt so erfüllet wurde, daß viele derselben keine Gelegenheit fanden in den Hau¬
sern uiiterzlikommen . Des abends aber um ? Mr ward anqefangen eine Stunde lang mit

'
den

Glocken aller Kirchen dieser Stadt zu lauten , und dadurch der folgende Tag als ein öffentlicher
Fevettag bekannt gemachet , nachdem mich schon den vorabgehenden Sonntag die Herren Pre .
diqer beliebet hatten , den an solchem Tage zu haltenden Gottesdienst von den Cankeln amu*
ründlgen.

Am i4ten October als dem eigentlichen Stiftungs . Tage , ward de« morgens von 5 bis 5
imr abermol mit allen Glocken geläutet ; acgeu halb 8 Udr aber versammleten sich alle eolic -

«>
ciel ^^schnlichen Fremden im Grossen Au ' i otio der Universität, welches durth

Auszührungen vorher dazu beguem gemachet war worden Indes ,
van « sich die sämtliche Bürgerschaft dieser St .ivt auf dem Burgptatz mir Degen .

JSpiel ins Gewehr gestellet , und besetzten um halb r Uhr in
ü™ ^ Straffe, , vom Grossen Auchrorio bis zur grossen ^ »Ivrtosir - Kirchen über
den Burgplatz nach ihre » (Joiupacinien in gehöriqer Ordnung ; die Junggesellen - Compagnie
aber hatte die r wre und inwendigen Hauptposten der grossen Kirch? veseyet , um bev der un¬
endlich versain !»i >eten Menge ftsmder und ciilheinijscher Zuschauer die nöthige Ordnung zu hals,
ten und allen AuSschwciffiingen vorzukommen . Als nun durch die Glocken abermai bas Zei»
chen zum Anfang de « Zuge« geacbeu wurde , stellten sich die auf dem Norhofe de « Grossen f\u-

getenvle gegenwariige um« . , ,UUI UH ^ ukuiw / lurmie PTO v,x ,
ftr Feyer die Doctor Wurde erhalten sollten ; hieraus käme» r Marschälle der Herren Lr» .
aivsc-mm , welche die hochansehnliche Herren Präsidenten und Geheimde Zrüche der Lande,»
Negierung führ, ton ; diesen folgeren unter Dm herttetung der beyden Pedellen mit l en devden
Seeptern der Herr ttceior Vi - ssviücui und Herr Hosrath Turck als Mit » Curstor und stlmitit.
« .he Herren Professores in ihrer gewöhnlichen Tracht M d Ordnung , zu welchen sich auch der
Unwersitäts. Rentmeister und Secrcurius fügten . Nun würde ein löblicher Magistrat ge »

'-' k.
Set



Set sevn, weil aber wider vermuthen sich eine sehr ansehnliche Gesellschaft von f ; {höheren Köingl. Rathen und Bedienten an D&m Zuge Xbetl tu nehmen , und am
Universität gnädig und sonderbar zu beehren sich erklärten , so machte ein löblicher
diesen Platz und nach diesen gechrlesten Gasten kamen die Herren Bürgerilstistere 6j {lll#fen hie (er Stadt in ihrer Ordnung und unter dem Gelokge ihrer gewöhnliche» cieWRächst ihnen giengen alle protestantische Herren Prediger nach ihrem Alter , -^ chMochatten die Maitrcs der Leibesübungen , so zur Universität gehören , wie auch «HOL'Junfl»estimmte Kaufieute und Künstler , fort alle Untcrbediente der Akademie sich >» WUt . Endlich aber beschloß den Zug eine grosse Menge ungezählter Fremden von g # flAus solche Art kam man unter Läutung aller Glocken und dem Spiel der 3 « f , prfl»die grosse Kirche , wo ein jeder den ihm angewiesenen Platz einnahm, indessen aul ^ Mmit Trompeten, und Pauckenschall ein kurtzes ^oncert ^ rflcSf , fo bald aMbie
Stille ersolgte , au» dem 77sten Psasin die letzte Verse andächtig avgesungen wurdem^ ^^ ,. * " ■ ■ ■■ ■ _ welcher .

^« ' , 7. ) °-
vucn o« ouriuct / uicf roiuinc zu mir UNO trmcfc / wer au rnicySchrift saget / von dessen Leibe werden Ströme des lebendigen WaJl

l
pn

'
irc»eine gelehrte » erbauliche und mit vieler Wohsteduchm au-geschmückle Mvitzl , «er»e' #pa sie nächsten- im öffentlichen Druck erscheinen wird , jetzo nicht- weiter sedaw «. Mil »M {ausser daß Die angeslshrte Worte aus das gegenwärtige Weick aut besonderer gw« » gzosikTnung geleitet wurden . Nach volleiideker Predigt stimmten nebst der Müsse auch^ ,„$ 1Gemeinde , welche den Raum dieser wettläuffügen und schönen Kirche bi- in Nifefl

e ' ,tf. .. *feäSVslet hatten , da- alte Christliche Lied ^ . schönen Kirche
•ß £ rr (ßütt dich loben wir / an .qung schickte sich alle« zum Au -gang au- ocr Kirche , da indessen wiederummit Trompeten , Paucken und andern Instrumenten von der Orgel gemachet , v«in derselbiaen Ordnung al- der Einzug geschehen war , au- der grossen Kirche p*a Reihen stehende Bürgerschaftzurück nachdem Auditorio angesicUet wurde.

der Verfolg «

Denen Herren Liebhabern der Poesie
I . Von neu herausgekommenen Schrift

_ - V' » VI, ^ VV* »» Vf » 4» Vw1*^ k * - » — V - -T • ' »« l# 11 I« Ibey dem Universität« - Buchdrucker , Iohan Sebastian Straube , me auch $druckerey , eine sehr woblgesetzte Ode auf das Jubel - Fest der Umversnimm ft/ilK.1** L *‘' *1*

r » - »*— • J • * t .j
, dienet hiemit zur Nachricht , daß alW '

in »«®
in Sebastmn Straube , wie auch N>^ ^ »,sbiNö

für jwey und einen halben
^
Ttüder , zu haben ist .

'
„«$ 1_ k v. - Ji *. Sachen / so ;u verkanffen ausserhalb Duisburg .

Arübss
'^ ii'sind die Eheleute Johann Reinhard Skeindach willens , ihr Hau «

,
ansin ^ xet^ [mvemthor in Wesel nächst Herrn « emnk -n « .«smtf» n .ieacn , in yel

Et_ _ . . . . . . u »vm« « n / ^ itiwuun , iwiueil» , IWI' *VW .«m Rheinthor in Wesel nächst Herrn vo« o» Kempkent Hause gelegen, »»den lr , 19 und r.6 November a . c . , bey öffentl . Kertze zu verkauffen ; van ,,^e » so an obbesagtet Hau« Anspruch zu haben vermeinen , hiemit avgelaoen , ^ n ^vorbestimmten Terminen, behm Königin Landgericht zu Wesel zu erscheinen' >
j7 ^ 5 . bjwarten » hflfi (ie l* fichArot rnfi»» m' f- ' w - r'

. _ . . . . .. . .
, 7s ? . 1 bi 0’

V
ten , daß sie weiter nicht gehöret werbeit sollen . Wesel den 10 Novemoc en5 ***>•

efi»
KOp Dinsdag den a Decembet a . eure . , zal de Weduwe Henrich Hei« »

eI)jgCWachtendonck , met den flokkenflag , vrywillig , publice laeten vetkopen ,ve» Gereedfchapeein ar. dete Gereedcn . - . .iif. von vacanrem präccptoratausserhalb Aerr« «Ä' Da der Praceptor der dritten Claffe der Frev - Gymnasii zn Meur» , ^ xveN ' .V̂ t ^- Caesar , rum Prediger beruffen , und dadurch gedachte dritte Claffe erledig«
sjjractP

1 iäsolches hiemit zu dem Ende bekam gemacht , damit diejenige , welche zu me,tragen , auch völlige Geschicklichkeit in der Lateinischen und Griechischen ^ ver^ bU,,i {|a »*• w - - *— M?.«K
®i u

-
nb^ e Mormrrten Religion IN doriren im Stande sind , sich Jjft jiu

*unD übrigen zur Conferentz verordntenMembris , ehistens angeben können.
..^ verE ' siAucht drenet , paß mit diesem Präeeptorak , jährlich i roRthlr stehende BesoM»

^ Mvss'



Erster Anhang.
Num. XL VH . Dienstag den 2. 5 Xovembris 1755.

Zu dem Dutsbmgrfthen AddrefTe- unt) Intelligentz - Zettel.
IV . tzZa«den / so zu verkaufen in Duisburg,Die Brüdcre und Schwestern Roß sind vorhabe » « , ihre aufm Burgacker wohlgelegene p.Gärten , wie auch ein Stück Land , gelegen an der mitlcisten Mühle , welches Peter Heckmannin Pacht bat , au « frever Hand zu verkauffen ; wer dazu Lust Kat, muß sich aufm Weinhau«.Marckt , bei) denen Jungst rcn Roß melden .

V (Aachen / so zu oerkauffen austerbald DuisburgDer ^uato - Nottelmanuschencioneuthn . Herr Apv . Eochoi jun . , foatumSubhaflätion de«erblchafrlichcu Nottekmannschen Wohnhauses , nebst dem dabey befindlichen halben Schilff. Gar.ten« , welches allernächst der Rose , zwischen de « Buchbinder» Hunvius und de « Deckern Wev-manns Hausern in Soest gelegen , welches per Taxator « juratos ,u 3 : 1 Rthlr 4^ stuber ge.würdiget , ungehalten , diesem Suchen auch dcferiret, und pro primo termino der 6 Januar » ,pro lecuniio der 6 April , und pro tertio der 6 ^Suitt 1796 präfigirck worden ; Als können die»jenige , welche Lust haben ged . Wohnhan« an sich zu handelen , in p,« ai« is terwinis , an derKönjgl. Gerichtsstuben zu Soest , zum licitiren sich einfinden , und der meistbietende in ultimotermino den Zuschlag gewartig.cn , diejenige aber , jo daran er (zuocnngue capite Forderunghaben , werden hierdurch alcichfals kub pmna prseciniionis abgeladen , um ihre Forderungen ,wie sie dieselbe mit untadelhasten docu'memis zu justificiren sich getrauen , bepzubringen .Der Gastwirth Anton Hütte am Mariendaum , ist Vorhaben « , sein zu ged . Marienbaum ,an der Landstraffe zur Wirtschast sehr commode gelegenes Haus , wobey annoch ein Neben.Häußgen , Draubmis , Garten und Scheune , auch einige Ländere » srevwillig aus der Hand zuvcrkauffen ; Licbhabcre können sich also , je eher je lieber , bey ihm melden .Demnach ad infantum De« Herrn Julius Svbeln , wider den Wollentuchmachern StephanFernickel , ad Effeftum rei jtilicatae , dillradio erkannt , und des Endes dessen Wohnhaus , soauf der Ulricistraffen , allernächst des Chirurgt SchöneberqS und Goswin Knips Häusern gele.gen , so per Taxatores judicii juratos , zu 87 Rthlr ro st. gewürdiget worden, an den meist,bietenden gerichtlich verkauffet werben soll , und dazu pro ptimo letmino der iLDeccmb . a r.pro iecuntlv ' der 16 Marti i , und pro retrio termino der 16 ^lunii präfigiret wvldeii ; Al«können alle diejenige , so gedachtes Wohnhaus an sich zu handelen Lust haben , sich in praediÄistcrmims an der Konigk. Gerichtsstuben zum licitiren rinsindcn , ihren Vvrtheil schaffe» , undder melstvieteiive m uitimn termino de» Zuschlag gewärtigen ; diejenige , aber , welche an die.sc,n Hmffe Spruch oder Forderung haben mögtcn , werde » gleichfals abgcladen , um dieselbein ptRcitctik terrmms fuS poena zierpetui filcntii Le prsedufionis ciiiznbringen . Soest in judicioregio den ' Novemb . i ? ss.
Es wollen die Gebrüdere Kocks zu Wesel , ihr elterliches Wohnhaus , gelegen am Ecke derkreiitzstraffe , die Stadt Dorsten genannt , worinnen eine Maltzerev befindlich ; ffugleichen ei»Stück Lauda» der Issel am Mublcnweg im kleinen Klee gelegen , anderthalb Marsent groß ,frcvwillig » jedoch mit Zuziehung eines wohttübl . König ! . Landgerichts , in drehen legalen Ter,mincu , iiemlich den ir , und 16 November, allcmahl morgens um y Uhr , aus dem Naht,baust öffentlich bei) berKcrtze , dem meistbietenden verkauffen ; des Endes die Lustkragcnte anbestimmtem Ort , zur aestelltcn Zeit,ich einfinden , und ihren Nutzen suche» können.Das Gennepsche Gasthaus . Korn so» nächstens verkauft , der eigentliche Tag aber durchden Kirchcnrnfnäher bekannt gcmachet werden .
Op «t -.m » 8 November a c : . füllen r, " wegen den huyfecndc Heerlyckhclt Wachtendonckdoor den hetre Amrm ? nn aldaer , ecnige flagen ftockholt , acn de mectlbicdcndc verkochtViorden , waertoc de Mdraegeudehu » können vervoigcn .

Zufolge



ff fit
Zufolge eines zum Hamm , Innern und Unna angeschlagenen ptbdama*!« , m

tz zu Bochum , contra die Freyfrau von Rvnsch zum Caldenhou ^ b„ tt»
, auf den ro Lecember a . c . , Vorm , um - o uhr , in dem ^P^ ailirct
II T ermino , an ordentlicher LandgerichtSstildrn zum Hamm zuv»
adjudiciret werden ; zugleich aber lind alle , so an sotdanem

r nimntnmir * ranif ^ 11t hilht ' fl hi ' limorn (' M ( . . k nfflCClull ^ e»i

zugehörige Qstfelv , auf dê n io Lecember a . c . ,
bestimmten endlichen " . . .
dem meistbietenden r
dingliches Recht ex guocunczue capire JII haben

'
vrtnieincn, iuk pcena pr*cluli u,- ' - ffl

solches ante dnäifm te . minmn gehörig ein und auszuführen. Hamni den r ? SctovtE
- X - Sachen / so verkaufe amjerbalb Lmsvurg .

. Demnach der Gravmgschultze zu Hemmerde , bc» dem «önigl . Landgerichte rum f ^ chs i-
zezgenllassen , daß er von der Jungfer SlaraAnnen Westendorf einen Morgen
der Mappenbecke,, und den Weydcnkamp bei, Heesen an der Landwehr gelegen , 0 ^. ^
« amp genannt , für eine sichere Summa Geldes , erblich an sich gekauffet,

'
dieses P *

aber gerne gesichert seyn mogte , und dahero um L
'met- , cita . ion aller daran eiN !ste" ^ M !

habenden , geziemend gebeten , diesem Suchen auch per Oecretumde hodierno dato
so werden solchemnach alle und jede , welche aa vorgedachten,von bem Gr^ inschu"z

'di
ten pernnennen ex q .rocn » qu- capile einigen Anspruch zu haben vermeinen , *Mft

„
’

petui
i‘

Mrthnn Attfod imS h/ »Ä .«uNa ^ . . . _ _ /n ^ /y,k nOCT * • <'.« Hfflchmatis , wovon eines !>ieselb,i , und Da « andere zu Unna angeschlaqeir , fub Pf̂ # tiÄ
lentii abgeladen , um sothane vermeintliche Ansprüche, * dato qeictelKnc». . ” . .

ID
UI'

Ablauf sothaner Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht gemeldet , oder ' h^"
Anspruch nicht gebührend asterfoiyct, damit präclndiret , und demnächst >'>ch^

w^ „ p

Wochen , deren , für den ersten , 3 für den ander
min zu Rechnen , mithin längstens vorm 4 Dccember . . v », . .

. i ;,|hörig ein . und auszufühcen , darunter allenfalr rechtlichen Spruch adzuwarten ,
atk \ %,*f Cn.*hA " A* <Ct »; a r * . ^ - ^ rt " M 1

n * M>wv / .. « v ^ wvww , v7 :in h eno " ^ H >acer» , und j für den wltti ?n]Ji coiiM£fiK*tt
.
a. c . , vev hieligeniKömstf

r<t

werden sollen . Wornach sich also einjeder , dem daran gelegen , zu achten. ^gericht den xi September . . .. « VHenrich Rheiß in Wesel , hat von Albert KuhlKusen und seinen Mlterben '
j)icr fcii* aifKeffelersteeg, zwischen Pellen . Scheuer , und einen Garteu vorm Berliner Thol>
aC( aUl * * ßfHerrn Prediger Brasil) , anderseits aber der Wittiben Stradten Gärten nefeet*! * ^

etwas an gedachten Stücken zu fordern hat , muß sich zu Wesel bcy « em - He " '' - ^ , soll -
,/ r«f

sonsten die Gelder dafür ausgezahlet , und niemand etwa« weiter gestattet werô ^ M ^Diejenige , so eiii dingliches Recht , oder sonsten gegründete Ansprache " !>̂ itE '
, .>,!<Horst binnen Hattingen gelegenen Hellingerschen Hause , so Henrich Jorgen j ^ >11

*
Peter Hellinger gekauft , haben , müssen sich innerhalb 6 Mochen , ä dato Dicje» /
gericht zu Hattneqaen , sab poen » juris . gehörig melden . e^ il NW

Es bat der Scheffen Jan HcnrichS im Veen , von dem ScheffeN Wsth -
die halbster!) des freu - ävlichen Stücke Landes , die ScheuckclS genannt i lr ^ F
Veen gelegen , gekauft ; solle jemand an obqeo . Stücke Landet , eine rct̂ fV5 * , melvc^ Ahden , derselbe muß sich innerhalb z Wochen , p <«na pe,ve>ui fiicntit , gohoug ckolonll

"
,,b>

TSU P&hAtAnta cxr>.. L .k ^rt rtll PC» ^ CtCt*.Soest haben an
so an dcS H^ rif

Die Ebeleute Stephan Vernickel , Wollenweber in S
bert -Dabllioff zum Rnpeloh , einen Moige ' , Erbeland ,
Marquard uns Georg Kraken Lande gelegen , und mit eine . ■ lfi vmit dem andern aber auf den Schüerweg schiesset , erblich verkauft We» EN "
sein Lande einiges Recht und Anspracht haben , hiedurch abgrladen werde » , ' '" ■

n j a i . ^tenstonen innerhalb 4 Wochen , a dato puivicationis . beim , Rahthause uiw Ji^^cgetricht zu Soest zu müden , wiedrigen Fals »hnen ein ewige» Stiilschwctgen
^

D>k Wittibe des Herrn Henp Schock , bey Herrn Anvr . Lontzieme in ^ cid
hat von dem Herrn GemeinKsrcnnn Jvh. Hernt. Schmoll , ans 0er Ha" » . :Mn „ri"'
Da ' t '

.aud , im Hantminkclschen Feld käntltch gekgen , groß 4 holl . Morste" , l ' r,saeb^
oder diejenige , welch ? eine gerichtliche Anspruch an grd. Land baden möstw ' ' ^ 5«
halb 3 Wochen , dato dieses , bey obaem . WittibLUnelden , wibrigensal« >̂

LUsgeiahtcl und niemand ferner Gehör gegeben werden .

!



Da der Herr Kriegesrabt Göring in Hagen , von bei kasp . Voswinckels feef . jur Haid«
i scheid succedirenden Schwester , Annen Göbels , Wittiben Niedersten Nomdcrgn ! r4 xhcil

Kohlgewercken zu Königssteel gelegen , käuflich an sich gebracht , und der Kaufschllliuq binnen; Wochen , ausgczahlet werden soll ; so wird dieses jedermann , der Ansprache dagtKen zu ha¬ben vermeinet , um solche binnen ged. Zeit anzuzeigen , hiemit tut, p -L» a petp« » ! fiicnrü j kund^ ^
Christian von Sugeln , hat von den Erben Tönissen eine zu Cmbrich in der Steinstraffc»'

zwischen de « Frans Banmann nnd Wilhelm von Ginbvrg« Häuseren gelegene Wohnbchausiing,das Stopmeß genannt , angekaust , und Ediitalem Citationem extiahiret ; so werden zufolge’ \ eines zu kalcar und Xanten angeschlagenen proci - matis . diejenige , so an gedachtes Haus ein* ■ dingliches Recht haben , innerhalb 9 Wochen , und zwar » längstens auf den 19 Decemberh . a . ,'
solches am Radthanse zu Cmbrich , Vorm . Glocke n , fub poena pcrpetui fiientii , justificiren- mchsen . Cmbrich in judicio den 7 September 17 ^ .

f , Es haben die beyven koloni , Blüggel und Noiz , den in hiesigem Amte Hamm , zu Bergegelegenen Drathkamp , von dem Freyherrn von Nynsch zum Calvenhoff , für eine sichere Sum-. ' me Geldes , erblich an sich gekauft , zur Sicherheit des Ankaufs aber , und damit sothaner*■' Kamp auf ihren Nahmen zum Grund - und Hypotheguen. Buche gesetzet werden könne , gebe-then , durch eine Edittai - Citation alle und jede , welche an diesem Drathkamp einigen An,undi‘l Zuspruch zu haben vermeinen mögten , cdi <aaiii cr verabladcn zu lassen , solchem Suchen auchV per Decrenim de hodiemo dato deferifct ; Als werden alle und jede , so an gemeltem Drath »/ : kamp einige rechtliche Ansprache zu haben vermeinen mögten , Vermöge gegenwärtigen l'wcla.f . Malis , wovon eines Hieselbst , bas andere zu Berge und das dritte zu Unna angeschlagen , edi-
I öaüter abgcladen , um ihren vermeintlichen Anspruch binnen rr Wochen \ dato wes Änschlagcsrv deren 4 für den ersten , 4 für den zweyken und 4 für den dritten und endlichen Termin zu rech .ß

'
nen , mithin längstens vor den 8 December a . c . , luk pwna praeclufi ac perpeuu . filentii ad artay anzuzeigen , und demnächst in pt -efigendv I 'eimino zu zufiikciren , und darunter rechtliche Cr»A tantniß abzuwarten. Immaffen nach Ablauf des i 'etmini alle diejenige , so sich nicht gcmel.Ä der , nicht weiter gehöret , sondern alsdenn der verkaufte Drathkamp auf der Ankauffer Nah-< men ins Grund . und Hypotheqnen . Buch tcgiütiret werden soll ; wornach sich also ein jeder zux achte» . Hamm im Landg . den 8 Sept . I75s .j

? Rademacher. Asbeck. Dilescldt.f, vr . Sa <lbcn / so ;n verpachten ausserhalb Duisburg.t 1 Die Erbgenabmen de » Herrn Bürgermeistern Ebben in Gennep , wollen ihren im Amteh Gennep, Bauerschaft Veen gelegene» Bauhof , worauf bishero Wilhelm Sanders als Pach«\ \ ter gewöhnet , um selbigen künftigen May m * anzutreten , aus der Hand verpachten ; Lust,fj tragende können sich bey ged. Eiben in Gennep melden , und die Eonditiones vernehmen .T. Da den December anstehenden Montags , die Hohen » und Auschenwaldsche , »nd deni herauf folgenden Tag , d,e Eichen - und Büchenwaldsche Brennholyschläqe , allcmahk Nachmit.^ tags um ; lwr , zu Ealcar ansm Rahtdanft, ofi'
verpachtet werbe » sollen ; so wird7 solches vom Monreberqischen Forstamt , hierdurch öffentlich betank qemachet , damit Liebhabere■/ ans bestimmte Zeit sich >» loco einsinden , und ihren Doi theil schassen können.V> Vl ' • Sachen / soverdingen ausserhalb DuisdurA.

% Es wird die Anstleffung de « Orsoyschen Hafens am ro Nov . und 9 Deeemb . dieses Jahresk aufm stiahthanse in Orsoy , frbesmakl Vorm , »m 9 nhr , öffentl . verdnn .' cn werden , um selbi»7 ge vor den 9 Der. a . f. , völlig fertig zu lieffcrcn ; diejenige , so zu solcher Entreprifc Lust haben .'/ können sich alsdenn an ermelt . Ort einst,iven , vorläuffig aber die Bestecket und EonditioneiY bey dem Ober < Deich infpettore Hn . Bilgen zu sei einsih . n .'
■ IX . Perfol ) ,, / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Dlttsburts./ Es wird ein Frauenzimmer , R»form« ter Rellmoa , verlanget , welche von unsträflichen

[■; Mand - l und geschifft ist Kinder von beyd -rlt » Gejchlcchk , zum Lesen und Fassung der erstenf Gründe der Wahrheit , auch arbev die Madgens im Nahen und andern dem weirkichen Ge./ schlechte nülstichei, Hauvwerckern zu uiiterweisin im staude ist ; eine selche hat nicht al" in die/ monatliche



monatliche Unterweisung ? . Gelder von jeglichem Kinde , sondern auch ein
Geld zudgeniessen . Welche mm bim » die erforderliche Geschicklichkeit und Sletßuippcf
sich gefälligst dey dem zeitl. Reformirten Prediger t» Orsoy , Herrn Brinckmaim ,
persöhnlich melden , und näheren unterricht erhalten.

X. Gelder / so zu verleihen in Duisburg .vuisours . . . .-.„ jschenAuf den ii Februarii i ? s6 , wirb ein Capital von 400 Rthlr der Wanv^num^ verl^gehörig, abgeleget ; wer selbiges aufgnugsame gerichll. Hypothec, gegen 4 Herr»
et , kan fich bey hiesigen Duisburgischen Reformirten Christi . Consistorio ,
rediger Rosse , je eher le lieber , melden.

XI . Gelder / fo ; v verleihen ausserhalb Duisburg . . . M
Bey der Lchlüterey Xanten liegen i roc, Rthlr rentloß ; wer dieselbeka " l. « Kte »

Zinsen und gegen Hypothequen. Ordnungs » massige Versicherung verlanget ,
le ehender je lieber , in ged. Echlüterey melden. . t A . .0 Ccp ' »

Wer einige hundert Rthlr Pup . llengclder gegen gesicherte Hypothcque, 1« ^ -xsschenwa auf pnmo i »nu »rn i7 ? 6 verlangt , kan sich dey denen curarorcrdes van ve ^
Del* B . Willemsen und H . P . Harsch in Mcurs melden. »ausgelv" '

& liegen beym Stadtgericht zu Bochum , sieden d >S achtehalb hundert Rthlr ^ ^ ggsMworüber rwey Creditoren in litc , und proceffm erkannt , rentloß ; wer selbisê a
jnc jpfif.Sicherheit auf einige Zeit aufzunehmen Lust haben mogle , kan sich gehörigen

.
XII . Ciutio Cieditorura «uflerb «lbfilH0bur0 . ■ - „ po#° '

Ad inftantiam derer Testamentarischen Erben der in Orsoy verstorbenen Wi>kn>
, M0»

»dodicinL Creuvers , gebohrne HcckingS , und ingefolge der erkannten , in :und Duisburg affigirten Edi <ftaiium . werden alle lind jede kreditorcs , so an gev . ^ 4 w *
deren Budel etwas z «i fordern haben mögten , Isiemit fuS poena perpetui uis» >" ,
Wochen , als den jo Öctvber , 17 November , auch n December a . c . , und längsten ^

»iücaio, » . k 0 “Jailiiani a . fut. , cdidtaiiter abgcladen , um ihre Forderungen cum fuis juitificatorit *
Landgencht in Dinslacken cinzugeben und zu liquibiren , oder zu gewärtigen^daß si^ g. ^
solchen Termins , nicht weiter damit gehöret werden sollen , wornach sie sich lu
lacken im Landgericht den 1 Ocrobcr 17 ? ? . .Ad inftajitiam des Coloni Äucfd zu Deiringhausen , werden zu Belichtung^ ,lellionir alle lind jede, so an folgenden Grundstücken , als : I ) An Dunckeril xoll - lH
fcti , wozu s Morgen Erbeland am Socstwegc , zwischen Inen Ländereyen nnv > ^jn (,
bcland am Hanekey , nächst shps Lande und dem Soestwe ge gelegen , gehören - 1 ' ^ 1

of*

uuuuv ui» jjuiicici; , imu) | i x !p » ruiivr u » o vriu ^ veiewrgr grergru , — vongen geistlich Land , so zwischen dem Kollmer und Deiringerweqe , neben deS Heit > ^ {a e> ^(jAnhöl ' dtt rtfllörtört milMllÜ t i tt .«K « in I, ^ lk .» fliln Sr . n . .W,' Pft \ ,.äALänderey gelegen , woraus jämiich 4 und ein halb Rthlr ans Capitul » d St . guttcr ^ '.
gehen . 3 ) An 8 Morgen , theilr Erd , tlml$ geistlich Land * “
des Frevherrn von Boselaer Landcreuen gelegen , wovon aus . . ..
lich 40 stüber geistliche Pack t von jedem Morgen bezahlet werden muff.

7
’
m WW '

, f«
creo Morgen ge ' stl ^ ZA "
rvcn mussn . L ««ch 47 sturer geistliche -yaci l von jedem Morgen bezahlet werden wmi. n . ^ ^ c ,

geistlich Land , am Kliffen Fggescampe gelegen , woraus jährlich 4 ? lluver a ^ gun r (Jpian geistlicher Pacht gehen. 5 ) An s Morgen ErbclandcS,Jo an ^ r fa[lD ^ cJ’nächst Vogelsängers und Dessen Lande gelegen,
"
ü ^ Zwen

"
Mürae

'
n ^ eiMi kci --^

Walkern Lande gelegen , woraus jährlich , per Morgen , g,„A .
.nur- - — • - •' * . - . Erbeian ^ ,,,

>rc zwiuv 1 iia«j | i aoMuaii ea » ur ttrrcgeii , Ivveau» laucuui , pc> '-" ' ^ ' " '
,
'
,
'
irrdel ^ "ü> » IL' ' ,(capiiulum ad Div . Patrodum bezahlet werden müss n . 7 ) Zwey Morgci ^ ^ lickel"

nccker Weg? , nächst Lips und Inen Lande gelegen , imgleichcn « ) An denri
nie , dem Coiono zugehörige Zimmer , Zeunen , Fett , und Besserungen , em .^chebc " .
sonstiges Recht , weshalb die Ciiltcagung auf de « ColourKrickeln Rahmen Nl^haben mögten » h ' ebiirch abaeladen , sich mit ihren prsLienimnen mnerha o *
vuhlicationis fietim miahthause und Königl . Stadtgericht zu Soest , zu .. tz pjeslvermünniglichen , tMuxv rermiao . cin ewige« stillschwcigen auferlegeu ^ '

,^ ^gei
dem Grund « und Hypokheguen »

""des Cobni Kllckeln Rahmen »
len . Soest den 11 Rovemb . - 7 ss .

Awevt^ oaU>1

jui - n
i



Fwevter AnßäW
Sam . XLVII . Dieaftag ven 2.5 . Noverabrf* 1755 .

temDulsburgischen Addrefle - ur.t) Intelligentz - ^ ttcl.
xiTÜ cAacden/ so,u verkauffen «ufferhald Lmsv ^ rg.

Nachdem au« hvchlöbl. Landet « Regierung unterm ij De ob. c iniiaetive , mir aufgetragenund befohlen worden , oem Herrn Genaral Major , Frevberrn von ÄurjH , ju seinem wideedie verehtigte grau XrieqesrakhlnneVictor , geborne Frevinne von Heiden ju Krudenburg cp.(liittcnen juJic »to ju verhelffen , und des Endet mit dMiaKlvn der in der F>ryhert kruden»bürg und Herrlichkeit Hünre gelegene» Unterpsänden zu verfahren, diese auch femtts fetaaiMdis nach von beeideten >Ldimatoten aufgenommenen Taxe gcwürdiqet worden ; Alt werdenKraft allergnädigster kommiffion folgende verunterpfändete Gütt.er und Stücke , nemlrch 1 )Die Ochsenweyde , nachdem Vermessung « . Register groß xholt. Morgen Ruthen , tari-ret auf iso Rrhlr. r ) Da» Scheplacken , eine Wevde , groß jo Morgen 96 Rutben , taxi*auf ; ooa Rtblr . ; ) Dat Dornnenkämpgen , eine Weybe , groß 4 Morgen 79 Rutben,KU'iret Z 7 ? Ntblr . 4 ) Dat Spick , eine Weyde jenselt der Lippe zu Krudenburg , groß if ,Morgen 180 Ruthen , taxiret 1000 Ntblr. y ) Dteinart« Wiese , groß i Morgen Ruth,taxiret 4^7 Rtblr. 6 ) grosse Wevde , groß 14 Morgen 116 Ruthen , taxiret ryoo Rtblr.7 ) chieselweode, groß r, Morgen 461 Rutben , taxiret 41s Rtblr. 8 ) Reue Wiese , groß rMorgen *7 Ruthe« , taxiret 7 s <- Rthlr. 9 ) tieffe Wiese , groß i Morgen 141 Ruthen ,taxiret aus 6r s Rststr. 10 ) Kornzehende aus Hünxe und Duchbolt Welm , trägt 54 klein»Malter Roggen, uüv n dergleichen Malter und , Scheffel Garste , taxiret auf Z867 Rtblr»ti ) Blutiger 3 benv , solidem oernebmeii nach aeordiret seyn auf4r Rtblr 7 und ein halben ff.macht gegen 4 pro Lcnrin -eiiimrro 107 j Rtblr 7 und ein Dalben st. , zum öffentlichen Verkaufgesteilet , und denen zum Ankauf i ilinirenden hiedurch bekant gcmachet,daß solcher in j Ord»nunqs mäßigen Terminen , als auf den 9 Lecember curr. »um ersten , ferner den 9 Martii a f»»u » > rpemcii , und Oe;« Iunu jum letzten mal , in der Herrlichkeit und Dorf Hünxe , anderSchaffen Flügel» Hause , Vorm . Glocke 10 , vorgenouiliien werde» , und in dem letzten pcrem«torischen Lei MIN , jedoch i
'alva dem, ratificatlone, dir AdjMatwn geschehen solle . Wesel de»19 Nov. , 7s,' . Vj ^ore clern. Coimn, Sttvlick A^ uar .D^n 8 Dceember , Vormittags Glocke 9 , sollen einige Nummeren SLlagholtz , aus demZkomax Opholier . Dusch , und des Nachmittags einige Nummeren Block - und Lchlaghvltz auSdem Mublenwlnckei , imgleichcn crnige Nummeren Brandholtz aus dem Veenbusch , den 9 ditoaber, Vor « und Nachmittag» , einige Nummern Lchlagholtz aus den Heesenbüschen , den Meist¬bietenden beb brennender Kertze , in Menrs auf der kantzlen , wie dan auch den > 1 dito einigeNummeren aus dem Seepbusch . Vorm . Glocke 9 , aufm Nabthause öffentl . verkausset werden.vü allodiaeie hclfk der Hccrlyckheyt Horft , inet ongeveer 40 Morgen Bonwland geke¬gen voor den huyfe Ho .it , endo ontrent de Molens ald er . (yn tet inftantk der ReügicufenUrfullnen rot Ruremonde , fub lufta geftelt , en füllen op determinen daertoe beraemt . ali dea1 ende 19 Decemher 17 ; ; , in de Canccllerye te Geldern , ten 2 nuren . Naernr. iddag by bran¬dende Kactfen verkocht worden.

Es sollen ad inAantiam des Xausmanns Herrn H . Died . Basse und der vcrwittibteu FrauAalbSvcrwandtin Lbomä , contra die Herren Trbgen. von Diest au « Altena , > ) La» Dicsti-sche Haus nebst der Schcuneunp übrigen Nebengebäuden, auch dem Hole und Garte » , sonach! de« veräiidete » Landmessers Herrn MrncrS rdation zdy Rulhen groß , und * 9 $ * Riblr 44 st.taxiret worden uno in Altena liegen . 1 ) Da« bei) Altena gelegene Land , Wirckelsen oenant,>Mit dem dabc» gehörigen Berg ad 18 Malterscheid und 176 Ruthen groß , und welches zu -4RR>bU 9 st . 6 oeut . ästimiretist , in denen daru anberahmten und hiei lkst zu Iserlohn und Wch-tingwerde von denen Kantzeln bekant gemachten Lerminis , den 6 Januar. , jo Martti um 15May J7s6 , aucutaol Borm um 10 Uhr , beym Xönigl. Lanbüericht ü; Allcna , publrce aus«
gebot«



- ebotten , und im letzten Lermino dem meistbietenden zugeschlagen uid tradirel Mtd
nun Lust und Liebe hat solche schöne Prsedia an sich zu bringen , ders cke kan ! >» v *

f.
Termini« melden , und seinen Vortheil suchen. Altena im Landg . den n Ocloo »

Goecke . Gierler . Schwarir-
. . den

Nahmen- Sr König !. Majestät in Preuffen wird hiedurch bekant gcmacDt / ^ ^ bec
Der« die Reichswaldsche Schlage zu Brede gesetzet , und den 8 dito die Kertze
- rennen soll ; wer dazu Lust hat , kan sich alsvan allemahl Nachm , zu Cleve am
einfinden . , lnl mchthE '

ES sollen de- Gerhard Halfmannr gepfändete Mobilien den a § r . , auim .^
Iserlohn » dem meistbietenden publice verkauft werden . Ä ^ - n . geps^ i

Ad intUntiam einiger Ereditoren , sollen de- Anton Ob- feld , gena int Kerwe ' ' '
Destialien und Mobilien , an dessen Behausung , den as curr. , dem meistbiele »
werden. Altena im Landg. den 7 Nov. » 7 7 * . r )( [ßf . ^ J

Demnach ad inflantiam I . D . Hagemann- zu Limburg , per vecrekllw vomM
^ , i Hauser im Schmievgen zu D^ MA ,

Manns - und einer Frauen - Kirchensitz und brey Gruben auf dem Evangeuî . . .. . »en ,aflimatio Sc diftraäio der Wittiben Bulbering«

e da >elbst so auf >ü 8 Nthlr > 6 st . tariret, und dazu terrnim

in ultimo tcrminc , plus liciiantiDet Äschlag geschehen soll . Hagen im Landg. dell .^ Ballig
Art inflantiam der 'Erbgen. von der Morack in Wesel < soll ein halb lilib

der Büderichschen Feldmarck , aufm Ham gelegen , so aus 7 ; Nthlr gewuroiS"
Eheleuten Matthia» Mangelmann zugehörig , auf den atz diese « , Nachm . G '0»e
im Pelican, bey der ersten Kcrtze öffgntl. feil gebotlen werden . „e

Zum Behuf rückständiger König ! . Domainen - Pacht und eine« von dem ]
*\ pjjen

Weselschen Fraterhause« von Forssnm au -geklagten Capitalis , und davon ruck '» ^ v« . ,01
soll der Eheleuten I . Ho ' derberg in der Stadt Büderich käntlich gelegene- H«" " m kam '
siger Stadt am Fehr gelegener Garten , auf den diese « , Nachm . Glocke (tfl

'
Pc 'zer slaor am .7enr gelegener Warten , aus vcn a « oieie» , vrachm. Wtvu ' ,

clican , bey der ersten Kertze zum Verkauf angehangen werben , und kan die
tifk hid HAphahA HrtM honjm . frt oÜ hjnr *Kför » . in Sap OAHhrtDl ' ilTtfD > /Jjjp

xaviM „ü
auch die Cpnditioner vorhero von denen , so e « begehren , in der Landgericht -
gesehen werden . „ iH,. - . « , .

Art inflantiam des Herrn Canonici de « hochehrw . Capitulr Divi Vjäotii’ ‘
unp (W“ '

Vjjflp
Inhalt « iudicati nachstehende dem Derck Lubber« IN Büderich zugehörig^ HM»

,
-zs

1 ) Dessen Hau « in Büderich in der Bierstrasse , so auf 3 3 t Rthlr . ZJ 5 , rtl , fo
'W '

‘ ^ - - -
z ) Ein Scheffel Land , ausin ^ ,, halbAjFseth Land aufm Dundert , so auf 70 Rthlr. z ) Ein Scheitel xano , „s, -j,i

Rthlr . 4 ) Ein Scheffel am Elverichschen Weg , so auf 25 Rthlr. e ) 1 lin
ftl in der Gestlaick , so auf 40 Rthlr. 6 ) Ein Garten am Fehr , so auf „ n Wcri
worden , so wie selbige Stück alle in der Dudcrichschen Feldmarck gelegen , m
2. 8 diese « , zu Xanten im Pelican , bey der ersten Kertze, öffentlich zum fcllcn A
werden ^ Wornach sich die zum Ankauf Lusttrazeude zu achten haben . , ^erdea ^ «ilv '

Auf den 28 Nov. , Nachm . Glocke 2 , soll de« Schiffer« . D - Pereuboom » °
fr (ic» *

so zu Xanten vor der Stadt , an der Beeck lieget , daselbst im Pelican , vey
in ufum Crertitorum öffentlich feil gebotten werben . ^

Auf den » 6 Nov . , sollen des I . D . Perentoom« Destialien und Cu " t , "H
"

allerhand Haußgeräth , dem meistbietenden in ufum Crertitorum verancliv t * i
de« morgen« Glocke p , daselbst aufm Nahthause der Anfang gemachet we»
sjandg . den 14 No» . 17 . . ..

Die Erben von Rein Reinen zu Frasselt , wollen ihr Hau « , nebst
^
einer

Steven« Behausung zu Frasselt , den 27 Nov. Nachm . i»n 2 Uhr verkauise |w .z
Lusttragende invitiret werden ; diejenige aber , so Ansprach daran haben / »» p
Wotijtn gehörig melden.

1



Ad inftaotiam des Hn de Lasso , losten einige von dem Schutz/uden hrefe .'bst , Philip Be .

nedict Gomverv eingereichte , und ästimirke Mobilien gerichtlich vcrkanffet werden ; die toi«
xust haben , können sich den » 8 dieses , Vorm , um io Uhr, am Nahthause einsinden und ihren
Nutzen suchen , Cleve im kandg . den 14 Nov . i ? ss . _

Mit Dorwiffen und Erlaubnus seiner commanvirenden Hn . Officiers , wird der Mukqne.
tier D Henrichs vom hochl . Haut . Charmovschen Regiment und de» Hn . Hauptmann von Za-
remba Compagnie , sein in Xanten auf der Clevischen Straffe gegen über dem Wildenmann ge.
'
legenes Haus , unter Vorsitzung des König ! . Landgerichts , verkauffen lassen , und sollen über
alsolchen Verkaufdie ersteKertze auf den rz Nov. » Nachm . Glocke * , im Pclican in Xanten
ausbrennen. . . . . . . ,

Den 16 Nov. c. , lal de Weduwe van Lis 'iout tot Vcnraey . vrywill>$ verkopen hier

Gereetfchap . k-aerd en koeybeellen.
xiv . Sachen/ so verkauft ausserhalb IDuisdurg .

Da der Bauhof , den Harvonck genannt , in der Duffelt im Amte Mehr gelegen , der
Aluaichen Familie !zugehörcnd , verkauffet , .und der Kaufichilling bezahlet werde » soll ; so
werden alle diejenige , so daran Ansprach zu haben vermeinen , lud paena perpetui filcntii abge.
Laden , um a dato den 1 Dec . c . , binnen 6 Wochen , damit bey dem Hn . Wähsen. Rentmeistern
Eesellschap in Cleve , gehörig einzukommen.

Das Hans, so letzthin H . Rhett in Wesel , von den Erben Kuhlhausengekauft , hat der -,
selbe wiederum an Eorn . Buckmann überlassen ; tue etwas dagegen einzuwenden haben , können
sich binnen 14 Tagen gehörigen Orts melden.

Nachdem Rotger Gerbe« von P . Dan . Pauli Hieselbst , ein Land aufm Dreitenhagen ge.
legen , für SsRthlr erblich angekaust : so wird solches hiemit jedermann mit der Auflage be .
kaut gemacht , daß , wenn jemand an solchem Lande Anspruch iu haben vermeinen mögte , sich
detfals , r dato innerhalb 4 Wochen , nemlich am to December , Vorm , um 10 Uhr , bevm
Landgericht mit Vorbringung aller Original . Jnstificatorien melden , sonsten nicht mehr gehö.
ret , hingegen ihnen kraft dieser sofort ein ewige « stillschweigenauserleget werden solle. Altena
tin kandg . den » r Nov . i/ss . „

Cornelius Pückmann hat von denen Erben Kuhlhausen zu Wesel , em Haus , gelegen in der
Kcffcierstceg , gekauft r wenn nun die Kaufpsenninge gegen den j December bezahlet werden
sollen ; so müssen diejenige , welche daran einige gegründene Ansprach haben , sich gehörig ante
«eimivumlub poenajuris melde» .

Die Eheleute Johann Peter Funcke haben ihr im Dorffe Voerde , Gerichts Schwelm gele.
genes Hans re samt Gärtgen , an Peter Dahlhaus verkauft : diejenige nun , so an befaßten
Stücken ein Recht zu haben vermeinen , müssen damit binnen 9 Wochen , in zen Terminen
jrcip . von ? zu , Wochen , davon der letzte den 1 s Junuarii a . f . einfallt , zu Schwelm auf dein
Rahihause , Vorm . , lui, pam» praeclufi , einkehren .

Johann Reckmann hat sein , zwischen Jansen und Wittibe van Moock , zu Wesel aufm
Brand gelegener Haus Nun, . 898. , an den

' Soldaten Friedrich Alberti , aus der Hand ver .
kauft ; diejenige , so daran zu forderen haben , müssen sich gehörig melden.

XV . Sachen / so ZU verpachten anffcrbaldDuisburg .
Nachdeme die Pachi/ahre deren Seiner Hochlürstl . Durchlaucht zu Salm Salm zuständigen

Pflog« Ländereyen auf Petri ad Cathedram exlpiliren ; att,wird hiedurch dem publica
dekant gemacht , daß selbige wieecruiii auf den 9 und IS Decekkbera . e , in der freven Reichs . .
Herrschaft Anholt »nd holländischen Breidenbruch, den n d . m . aber im Clevischen , auf 6

^nacheinander solaende Jahren verpachtet werben sollen . Die Ländereyen bestehen aus folgen,
den Stücken. Die hohe Pccsick unter Praest ; Der Ochscnschlag unter Bienen ; Der Rentmer.
siersschlag ; Der grosse und kleine Ochsenschlag1 Das Geherpsand; Der Dattenburgischeschlag ;
Der große Lching und die so genannte Wevbeckc« , sämtlich unter Millingen , das Anhold»
scke Grind , ohnweit der Hupsch am Rhein gelegen ; die nun zu pachten Lust haben , können stltz
«m bestininite Zeit auf dem Schloß Anhold cinfinden , und ihren Voriheil suchen .

Des Herrn v. Knobelsdorf hochwolgeb. , wollen auf 6 Jahre verpachten , um auf den erste»
Map a. f. ihren Anfang zu nehmen , 5 Wepden m alte« Rhein dep Dornick «nd in der Het»



ter gelegen , <ri« 0 DieWengische SBeofe » ) Die LiLel - Wevde. , 04 ) Der Sandschlag , und ; ) Die Persich ; wer in pachten geneigt ist , M « | ,w
ADorm , nm 9 UdrHu Praest im rochen Hirsch , bev Gert Steven « cinsinven. Ritter*“Ein hochwürd. kapitulju Xanten , ist Vorhaben« , die >o genannte HanN ' M ^ ^ xcrpa«gelegen , wegen vom vorigen Pächtern nicht erfülleten Konditionen , wieder „ nicldc^len ; wer hiezu Lust hat,Van sich innerhald r Wochen , bev denen Herren vepDie Musique pro A . 17s 6 und 57 , soll dem meistbietenden den r » Rovemv -.

•
brennender Kertze , Vormittag « um u Uhr , auf der Königl. Siccife * €«ff« I” u
werden ; wornach sich die Liebhabere zu achten haben . , , . ..Auf den i8 November , Nachmittag« Glocke i , soll aus dem Nahthaust zu ^ P‘
Stadt und Amt Sontbecksche , auch Winneckenboncksche und Herrlichkeit BennoAnno 1756 verpachtet werden.

croufia »*Dev der «königlichen Accise . Kaffe zu Rer« , soll die Aufwartung Mit der M " ,
^ gao*

Stadt und darunter sortirenoen junsdictionrn , Acmter und Bauerschalten- > zu1.7,6 , den 17 Nov . r. , öffentlich verpachtet werden ; die dazu Lust haben , konn" '
Zeit , Dorm , um > 1 Uhr . auf der Acctse . Kaffe daselbst , emsinden . soa>%Die Königl. Accise . Caffe zu Goch < ist willen« , auf den 18 diese « , die MuM ' jurder Stadt al« denen dazu gehörigen Aemtern und Vauerschaucn, Nachm . wluAccisestube pro a . 17 ^ verpachten ; weü Enbe « sich Liebhabere gehörigaloaemw' vr«Die Music Verpachtungpro a . 17s « , wird bev der König! . Accise Kaffe »u *t>vvv
Decembera. c . , um z Uhr angesetzet. .XVI . von grtiodleuen Sachen ausserdalb Duisburg . . g . xoiiitol̂Nachdem in der Nacht vom >6 auf den »7 Octoder curr. , aui dein Rtieinzv .Nee« , zwei) verschlossene Büchsen , worin die von denen Schiffern beu ihrerJDWiytfffjufwillig gebende Armengelder verwahrlichcingelegetund auibedalten, wie auchcm '

^ vst̂ »qel und zwo Goldwaagen , durch gewaltsame Einbrechung gestohlen worden ; 31, . . - _ ... . . . , ur,ivt>u-ii ‘■’LVihte***hiedurch öffentlich betont gemachek , mit dem Versprechen , baß derjenige , so v« i »
t|jter der Freveltüat ausfündigeiiund anaeben wird , dergestalt , daß selbige dam» „ , \o>den Strafe gezogen werve» können , nicht nur davor einechillige Belohnungauch dessen Nähme auf erfordern , verschwiegen werben solle. Kleve in der xu »

4gfmainen Kammer den 10 Oclober
, h * .n «of»Den r 8 Oktober a. c . , zwischen 7 und 8 Uhr abend « , sind aufm Crpram 0

ff«dem,geschloffenen Pferdestall dledlscher Weise wegqeholet , ein platte« Tannen^ ^ ^ ratM ,0innen em golvene Carolin , eine Sonncnpistol , ein halber goldener Ritter ,Brandenbufgischer Gülden , cm Laimendurger Gülden , ein neuer Clevischcr ac .̂ r ' ^holländische Gulo .n , ein Paar silberne schön glänycnbe Schuhschnallen , nomsilberne Schnallen, gezeichnet mit P . **. s . ein silberner Bügel mit einem u„pgen daran , wie auch grüne Lackeiise Beinkleiver , Hcinbden , Strümpfe , ,<k«dosen , re. Wer den Dieb entdecken, oder von denen gestohlenen Sachen vem -scheu Landgericht etwa« aubringen wird , soll reichlich recvmpenffcct , und 11schwiegen werden .
VlAb (('XVII . AVERTISSEMENT . . Uteri ' ‘

de*In Syn Excel ), de Kcmin_,l . Kurs e» dmgeteode Minitter -Hcer xan B0*
j, de" 1

vtt*Hueth , by d« Blenenfe Schl i 8 an de Dyk , omtrent de nieuwe '! .
C

u e
'

fynO &ober eure. a . , met al daerin roorhande Zaad en Mobilien Fiita " ce*
^flei»brant , waerdoor hy buyten ftaad is te tinun ren ; foo word hiemede '' ^ ‘

^ cldC , b
go®*die , wclcke de afgebrande phets , waer lieh nook de Scboottleen mct

, tllÄtdra8f® '
jjee

»uyta een vietdel Motgen Hollands gtoote Hof , met aldethande ft »ye v
>¥1i , i 'cb . {[ ) 4>»neu , ringsum in doomeheggen , beviuden , wedtom in Ertpagt t,enmvn etl - .of ,hoetiiver , by den Grondhccr der Bloet - Vicariae St . Catharin » , Vicat iusxao der Huy pfch in Reei , melden mooge .

_ ^_ ._Diese tnrellizc.ttL - ZetiNl sind jU detviiimeN im « öirigl. Aaores ^ omploU '
und bev allen Königs. Post « Aemtern I da« Sttlök für I Mid r vieriki
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